
  

Von der Ware zurück zum Kulturgut

Samenfeste Sorten 

aus ökologischer Züchtung 



  

Warum ökologische Züchtung?

Sortenauswahl und Züchtungsziele der 
Agrochemiekonzerne entsprechen nicht dem 
Bedarf der ökologischen Landwirtschaft:
 
● Förderung der genetischen Diversität

(für Schädlingsabwehr und Klimaresilienz)

● Ressourcenschonende Arbeitsweise 
(Nährstoffeffizienz, starkes Wurzelwachstum)

● Beikraut-Management ohne Chemie 
(Unkraut-Unterdrückung / -Toleranz, rasche Jugendentwicklung)

● Arten/Sorten zur Förderung der Bodenfruchtbarkeit 



  

Ökologische Pflanzenzucht Industrielle Pflanzenzucht 

Biodiversität
(bei Ökosystemen, Arten, Sorten)

Biodiversität 
(Monokulturen, kurze Fruchtfolgen...)

Ressourcenverbrauch
Nährstoffeffizienz, Wurzelsystem  

Ressourcenverbrauch
Kunstdünger!

Pestizide! Schädlingsresistenz /-resilienz 

Natürliches Unkrautmanagement
Toleranz,rasche Jugendentwicklung 

Herbizide
Herbizid-Toleranz!

Gute Standfestigkeit Halmverkürzer!

Resistenz gegen 
samen- und bodenbürtige Erreger 
  

Beizmittel!  

Regional angepasste Sorten Überregionale Ertragsstabilität

Saatgut = Kulturgut für alle
Samenfeste Sorten 

Saatgut = Profit
Erbgut als Eigentum 



Samenfeste Sorten und Hybridsorten im Vergleich 
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Saatgut als Kulturgut für alle 

• Samenfeste Sorten 

• Keine Eigentumsrechte 

• Freier ungehinderter Austausch

• Gesamtgesellschaftliche Züchtungsfinanzierung

(Beteiligung der gesamten Wertschöpfungskette inkl. Staat)

• Züchtung „on farm“



Hürden für die ökologische Züchtung

• Erwartungen der Kunden   (Aussehen, Preis)

• Ökonomische Zwänge    (mehr Ertrag bei weniger Arbeit)

• Zu geringe finanzielle Förderung

• Zu wenig Interesse der Forschung

• Zu wenig Züchtungsbetriebe



Vorsicht: Teufelskreis! 

Hybride werden
zur Referenz

Züchter verlieren 
Interesse an 

samenfesten Sorten

Erhaltungszüchtung 
wird reduziert 

Sortenqualität 
geht verloren 

Gärtner verlieren 
Interesse 

Nachfrage 
sinkt 

nach Kultursaat e.V.



Kultursaat-Sortenarchiv



Kultursaat-Sorten 



Züchtung als „Gespräch“
Rheinauer Thesen zur Ökologischen Pflanzenzüchtung 

https://www.fibl.org/fileadmin/documents/de/news/2011/koechlin-etal-2011-rheinerauer-thesen.pdf





Öko-Saatgut  –   Öko-Sorte 
Wo ist der Unterschied?

● Öko-Saatgut: 
Die Pflanze, die das Saatgut liefert, wurde ökologisch angebaut. 
Eine Generation ist dabei ausreichend!
Die Sorte, von der das Saatgut stammt, kann unter 
konventionellen Bedingungen gezüchtet worden sein  und hatte 
somit ein Vorleben, in dem sie keine Anpassung an die 
Anforderungen des Öko-Anbaus erfahren hat.

● Öko-Sorte: 
Die Öko-Sorte wurde von Anfang an unter ökologischen 
Bedingungen gezüchtet. Sie ist deshalb besonders gut an die 
Bedingungen des Öko-Anbaus angepasst. 



Augen auf beim Samenkauf! 



  

Augen auf beim Samenkauf!



  

Augen auf beim Samenkauf!
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